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I. Textes 

 
  



Document 1 

 

Apocalypse de saint Jean (6, 1-8) 

 

(1) Et je vis : lorsque l’Agneau ouvrit l’un des sept sceaux, j’entendis l’un des quatre 
Vivants qui disait comme d’une voix de tonnerre : « Viens ». (2) Et je vis ; et voici un 
cheval blanc, et celui qui le montait avait un arc. Il lui fut donné une couronne, et il 
sortit en vainqueur et pour vaincre. 

(3) Et lorsque [l’Agneau] ouvrit le deuxième sceau, j’entendis le deuxième Vivant qui 
disait : « Viens ». (4) Et sortit un autre cheval rouge feu, et à celui qui le montait, il lui 
fut donné d’ôter la paix de la terre et de faire qu’on s’égorgeât les uns les autres. Et il 
lui fut donné un grand glaive. 

(5) Et lorsque [l’Agneau] ouvrit le troisième sceau, j’entendis le troisième Vivant qui 
disait : « Viens ». Et je vis ; et voici un cheval noir, et celui qui le montait avait une 
balance dans sa main. (6) Et j’entendis au milieu des quatre Vivants comme une voix 
qui disait : « Un denier la mesure de blé ! Et un denier les trois mesures d’orge ! Et 
l’huile et le vin, ne leur nuis pas ! » 

(7) Et lorsque [l’Agneau] ouvrit le quatrième sceau, j'entendis la voix du quatrième 
Vivant qui disait : « Viens ». (8) Et je vis ; et voici un cheval verdâtre et celui qui le 
montait s’appelait la Peste, et l’Hadès l’accompagnait. Et il leur fut donné pouvoir sur 
le quart de la terre, pour tuer par l’épée, et par la famine, et par la peste, et par les 
bêtes sauvages de la terre. 

Apocalypse de saint Jean, 6, 1-8, in : La Bible, Traduction du Chanoine Émile Osty et 
de l’Abbé Joseph Trinquet, Mulhouse, Rencontre, 1973, T. 22, p. 260-261. 
 
  



Document 2 

 
 
 
Die Arbeiter-Marseillaise  

 
Wohlan, wer Recht und Wahrheit achtet, 
zu unsrer Fahne steh allzuhauf! 
Wenn auch die Lüg uns noch umnachtet, 
bald steigt der Morgen hell herauf! 
Ein schwerer Kampf ist’s den wir wagen, 
zahllos ist unsrer Feinde Schar. 
Doch ob wie Flammen die Gefahr 
mög über uns zusammenschlagen, 
 
Refrain 
nicht fürchten wir den Feind, 
stehn wir im Kampf vereint! 
Marsch, marsch, marsch, marsch 
und sei’s durch Qual und Not, 
für Freiheit, Recht und Brot! 
 
Von uns wird einst die Nachwelt zeugen, 
schon blickt auf uns die Gegenwart. 
Frisch auf, beginnen wir den Reigen, 
ist auch der Boden rau und hart. 
Schließt die Phalanx in dichten Reihen! 
Je höher uns umrauscht die Flut, 
je mehr mit der Begeisterung Glut 
dem heiligen Kampfe uns zu weihen, 
 
Refrain 
 
Auf denn, Gesinnungskameraden, 
bekräftigt heut aufs neu den Bund, 
dass nicht die grünen Saaten 
gehn vor dem Erntefest zugrund, 
Ist auch der Säemann gefallen, 
in guten Boden fiel die Saat, 
uns aber bleibt die kühne Tat, 
heil aber bleibt die Tat, 
heilges Vermächtnis sei sie allen. 
 
Refrain 
 
Jacob Audorf, 1864 
  



Document 3  

 

Wie Wilhelm, Erich Schairer, Die Sonntags-Zeitung, 19 février 1933 

 
Kommt es nur mir so vor, oder hat der neue deutsche Reichskanzler wirklich diese 
frappante Ähnlichkeit mit Wilhelm dem Zweiten von Hohenzollern? 
Natürlich nicht äußerlich, meine ich. Obwohl man vielleicht auch da... wenn man sich 
die Barttracht anders vorstellen würde... Aber das spielt keine Rolle. Ich denke an das 
Auftreten, an den geistigen Habitus, an die Charaktereigenschaften. 
Erinnert ihr euch noch an den früheren Kaiser? An seine fabelhafte Vielseitigkeit und 
Beweglichkeit? An jene Impulsivität, die den politischen Beamten des Zweiten Reiches 
so manchesmal zu schaffen machte? An seine Frömmigkeit, die auf einer 
gewissermaßen persönliche Fühlung mit Gott zu beruhen schien? An die naive Freude 
am Reisen und Reden, die ihn beherrschte, so dass er „bald hier, bald da“ zu sehen und 
zu hören war, in Uniform und Zivil, in allen Sätteln gerecht, von allem etwas 
verstehend, überall zu Hause? Wer sich ihm entgegenstellte, den wollte er 
zerschmettern (z. B. die bösen Sozialdemokraten); er gedachte sein Volk herrlichen 
Zeiten entgegenzuführen; er war der Friedenskaiser und rutschte dann freilich in einen 
Krieg hinein. (Und den Krieg verlor er.) 
Und der neue Kanzler? Hat er in der kurzen Zeit, die er nun im Amt ist, nicht schon 
eine ganze Reihe von Zügen entwickelt, die geradezu frappant an den ehemaligen 
deutschen Kaiser erinnern?  
Auch Adolf liebt die markigen Reden, die Ansprachen an sein Volk, und hat dabei den 
technischen Vorsprung des Rundfunks und des Flugzeugs voraus, Einrichtungen, die es 
damals noch nicht gab und um deren Handhabung ihn Wilhelm der Verflossene 
wahrscheinlich ehrlich beneidet. 
Auch Adolf betrachtet den „allmächtigen Gott“ als seinen speziellen Bundesgenossen, 
mit dem zusammen er die Wiederaufstehung der Nation herbeiführen wird, ein „Reich 
der Größe, der Kraft, der Herrlichkeit und der Gerechtigkeit, Amen“, wie er im 
Anklang an das Vaterunser jene Berliner Sportpalastrede vom 10. Februar geschlossen 
hat. 
Auch Hitler will den Kommunismus und „Marxismus“, wie man jetzt sagt, ausrotten; 
er will Christentum und Familie in seinen Schutz nehmen; er tritt für die „Erhaltung 
und Festigung des Friedens“ ein und strebt mit allen Kräften nach Abrüstung. Dann 
passiert es ihm freilich zwischendurch (wie Wilhelm s. Z. Die Daily-Telegraf-Affäre), 
dass ein Engländer ein Interview nicht ganz einwandfrei wiedergibt und dass 
Missverständnisse wegen des polnischen Korridors und so berichtigt werden müssen. 
Freitagabend spricht er vor dem begeisterten Publikum im Berliner Sportpalast über die 
deutsche Zukunft, am Samstag eröffnet er mit einer äußerst sachkundigen Rede die 
deutsche Automobilausstellung und steht am selben Tag noch in Kassel, „an der Stelle, 
von der aus ein Kaiser und ein Bismarck den Friedrichsplatz überschauten“ (Völkischer 
Beobachter vom 13. Februar), und am Sonntagmittag finden wir ihn in Leipzig dabei, 
wie Richard Wagners 50. Todestag begangen wird. Er darf da nicht fehlen.  
Könnte man diese Wiederkehr Wilhelms II. in anderer Gestalt nicht beinahe gespenstig 
heißen? 
Jedenfalls ist sie kein Zufall. Das deutsche Volk will offenbar solche Führer haben wie 
Wilhelm und Hitler. 
Sollen wir ihm wünschen, dass das Ergebnis diesmal anders ausfalle? Wird es, kann es 
mit der Herrlichkeit des dritten Reiches ein anderes Ende nehmen als mit der des 
zweiten.  



Document 4 

 

 

 
Die Vogelscheuche 

 
Ein Bauer hatte auf seinem Feld 
eine Vogelscheuche aufgestellt. 
Sie trug ein schokoladenbraunes Hemd, 
dito Mütze, statt Kopf, oben drauf geklemmt. 
Die Hemdärmel wehten im Sturmgebraus, 
die Mütze auf der Stange sah schauerlich aus. 
So wirkte das harmlose Lattengestell 
wie ein Bösewicht, ein ganz wüster Gesell. 
Die Häslein und Rehe entflohen vor Schreck, 
beäugten das Monstrum aus ihrem Versteck. 
Entsetzt floh zum Walde die Vogelschar, 
sie nannten das Ding da „die braune Gefahr“. 
Sogar die Raben, die schon manches gewohnt,  
krächzten etwas verschüchtert ihr „Rot Front“. 
Sie alle bestaunten den braunen Wicht, 
der stand auf dem Felde und rührte sich nicht 
in drohender Pose als wilder Mann. 
Ganz vorsichtig schlichen die Tiere heran. 
Bald merkten sie, dass alles ohne Gefahr,  
dass der braune Mann nur ein Popanz war. 
Die Häslein und Rehe tanzten einen Reigen vor Freude 
und sangen das Löns-Lied „Grün ist die Heide“. 
Die Vöglein sangen einen Freudenchoral 
im Verein mit den Raben „Na dann woll’n wir noch mal“. 
Eine Vogelscheuche wirkt nur ganz kurze Zeit, 
dann fällt sie anheim der Lächerlichkeit. 
 
Fred Endrikat 
 
Der Wahre Jacob, 21 janvier 1933 
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Adolf und der große König 

 
Als Hitler nach seinem Tode im Jenseits landete, begab er sich selbstverständlich 
zunächst zu seinem großen Meister und Vorbild Friedrich II. von Preußen, den er sooft 
zu kopieren versuchte. 
„Lieber Kollege“, meinte er, „Ihre Grundsätze waren aber nicht ganz richtig. Sie sagten 
doch, ‚In Meinem Staate kann jeder nach seiner Façon selig werden‘, und hielten auch 
selbst nichts von der Religion. Dem bin ich gefolgt, aber ich habe damit bei den 
dummen Deutschen kein Glück gehabt!“ 
Der große König lächelte sarkastisch: „Lieber Hitler“, entgegnete er, „Sie haben die 
Sache nur orthographisch nicht ganz richtig gemacht! Ich habe Façon mit Cedille 
geschrieben, Sie schrieben Fasson mit ss, und diese SS konnten die Deutschen eben 
nicht vertragen!“ 
 
Richard Hermes, Willy Thomsen (illustrations), Witz contra Nazi. Hitler und sein 
Tausendjähriges Reich. An 500 Anekdoten, Zoten, Absonderlichkeiten und 
Flüsterwitze. Mit Gemütvollen Zeichnungen von Willy Thomsen, Hamburg, Morawe 
& Scheffelt, 1946, p. 165. 
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6. Kälbermarsch  

 
Hinter der Trommel her 
Trotten dir Kälber 
Das Fell für die Trommel 
Liefern sie selber! 
 
Der Metzger ruft! Die Augen fest geschlossen 
Das Kalb marschiert mit ruhig festem Tritt 
Die Kälber, deren Blut im Schlachthof schon geflossen 
Sie zieh'n im Geist in seinen Reihen mit! 
 
Sie heben die Hände hoch 
Sie zeigen sie her 
Sie sind schon blutgefleckt 
Und sind noch leer 
 
Der Metzger ruft! Die Augen fest geschlossen 
Das Kalb marschiert mit ruhig festem Tritt 
Die Kälber, deren Blut im Schlachthof schon geflossen 
Sie zieh'n im Geist in seinen Reihen mit! 
 
Sie tragen ein Kreuz voran 
Auf blutroten Flaggen 
Das hat für den armen Mann 
Einen großen Haken! 
 
Der Metzger ruft! Die Augen fest geschlossen 
Das Kalb marschiert mit ruhig festem Tritt 
Die Kälber, deren Blut im Schlachthof schon geflossen 
Sie zieh'n im Geist in seinen Reihen mit! 
 
Bertolt Brecht, in : Schweyk im Zweiten Weltkrieg, 1943 
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II. Répertoire des caricaturistes 
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Abeking, Hermann (1882-1939) 
Graphiste et créateur d’affiches dans le style Jugendstil qu’il transforma plus tard en 
formes géométriques, il collabora à Das Wurstblatt (1919), Lachen links (1924-1927), 
Berliner Illustrirte Zeitung, Eulenspiegel (1930), Lustige Blätter et Vorwärts. 
 
Anger, Herbert (1892-1945) 
Caricaturiste, il publia des dessins dans les revues de gauche Lachen links et 
Eulenspiegel. 
 
Arnold, Karl (1883-1953) 
Caricaturiste et graphiste, cofondateur de la Neue Münchner Sezession, il illustra des 
poèmes de Ringelnatz.  
Il débuta sa carrière de caricaturiste à Jugend, puis il devint à partir de 1907 un des 
principaux dessinateurs et un associé du Simplicissimus. Il collabora aussi au 
périodique satirique Lustige Blätter.  
Die Berliner Bilder en 1924 firent de lui un observateur critique des spéculateurs en 
bourse et des profiteurs de l’inflation. 
En 1933, il fut interdit de rédaction pendant six mois, puis continua de dessiner pour le 
Simplicissimus pendant la période nationale-socialiste. 
 
Baluschek, Hans (1870-1935) 
Peintre et graphiste originaire de Breslau, il fit ses études à l’École des beaux-arts de 
Berlin de 1889 à 1894. 
En 1897, il fut membre de l’association des peintres de la Berliner Sezession, puis en 
1913 de l’association Freie Sezession. 
Il rejoignit le SPD en 1920. Très actif sur le plan culturel, il présida en 1924 la grande 
exposition des dessinateurs et illustrateurs des revues de presse, dont Der Wahre Jacob, 
Kulturwille, Der Bücherkreis, Die Frauenwelt. 
À partir de 1933, il lui fut interdit d’organiser des expositions. Il mourut à Berlin. 
 
Belsen, Jacobus (1870-1937) 
Peintre et graveur natif de Saint-Pétersbourg, il y fit ses études à l’École des beaux-arts, 
puis émigra en 1917 en Allemagne. Il vécut à Berlin de 1919 à 1936, puis à New York 
où il fut décorateur de scène au Metropolitan Opera. 
Dessinateur au Simplicissimus et à Der Wahre Jacob. 
Son très beau recueil de gravures Russische Winterbilder (Tableaux d’hiver russe) parut 
à Berlin en 1922. 
 
Bittner, Otto, Bi (pseudonyme)  
Caricaturiste et dessinateur de presse autrichien, il s’installa à Berlin en 1929, sur 
l’invitation de Bruno Frei, rédacteur en chef du journal Berlin am Morgen, qui succéda 
à Die Welt am Abend. Il réalisa des dessins pour plusieurs quotidiens berlinois et pour 
les périodiques Arbeiter-Illustrierte Zeitung (AIZ), Eulenspiegel, Roter Pfeffer, Das 
Tribunal, Magazin für alle. 
 
Braun, M(aria?) (1896-1950) 
Peintre et caricaturiste qui réalisa des dessins pour le périodique Eulenspiegel. 
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Christophe, Franz (1875-1946) 
Caricaturiste autrichien, il fut dessinateur au périodique satirique Narrenschiff. Après la 
disparition de ce périodique en 1898, il réalisa des caricatures pour les revues Lustige 
Blätter, Jugend, Simplicissimus et Ulk.  
 
Ehrenberger, Ludwig Lutz (1878-1950) 
Caricaturiste et réalisateur de dessins d’humour, il exerça à Munich de 1905 à 1939. Il 
collabora à Jugend, Lustige Blätter, Lachen links et Paprika. 
 
Erbach, Alois (1888-1972) 
Pseudonymes : Aleus, Marc Aleus, Er 
Peintre, graphiste et caricaturiste, originaire de Wiesbaden, il fréquenta l’École des arts 
décoratifs à Munich, où il se lia d’amitié avec John Heartfield. Après la Première 
Guerre mondiale, il fit partie, à Berlin, du cercle des artistes George Grosz, John 
Heartfield et Rudolf Schlichter. Comme eux, il collabora à Die Pleite et à Knüppel, fut 
membre du „Rote Gruppe“ et de l’association des artistes révolutionnaires d’Allemagne 
(ARBKD, Assoziation Revolutionärer Bildender Künstler Deutschlands). Il publia 
surtout des dessins et des aquarelles en particulier dans les périodiques Der Wahre 
Jacob, Eulenspiegel, Roter Pfeffer, Panoptikum. 
Il séjourna à Paris, et sous le Troisième Reich il vécut à Mallorque. Il mourut à 
Wiesbaden. 
 
Florath, Alois 
Graphiste et caricaturiste, il collabora aux revues de la presse de gauche Lachen links, 
Ulk, Jugend et à Eulenspiegel. Il fut aussi journaliste et rédacteur au quotidien 
Vorwärts et au supplément pour enfants Der Spatz. 
En 1933, il lui fut interdit d’exercer sa profession et il fut exclu de l’association des 
dessinateurs de presse. 
Privé de ressources pendant la période nazi, il fut soutenu financièrement par son frère, 
l’acteur Albert Florath et le dessinateur Erich Ohser (e. o. Plauen). 
En 1936, il séjourna à Prague et à Copenhague. Il vécut caché sous la dictature nazie, 
puis retourna en Allemagne et mourut à Berlin-Ouest vers 1955. 
 
Fridolin, Samuel, cf. Guhlke, Fridolin 
 
Frischmann, Marcel (1900-1952) 
Graveur et caricaturiste, natif de Lemberg en Ukraine, berlinois depuis 1904, il suivit 
les cours d’Emil Orlik à l’École des arts graphiques de Berlin. Il résida à Munich à 
partir de 1926 et collabora au Simplicissimus de 1926 à 1933. Il dessina également à 
Jugend, Querschnitt, Uhu, Berliner Tageblatt. 
En 1933, il émigra en France, puis au Danemark, en Belgique, en Australie et en 
Angleterre. De 1933 à 1937, il travailla à un dessin animé. 
En tant qu’apatride, il eut beaucoup de difficultés à continuer d’exercer une carrière 
artistique. Il mourut à Londres en 1952 d’une affection cardiaque. 
 
Gäbel, Friedrich (1901- ), Tyll (pseudonyme) 
Il collabora à Ulk et à d’autres périodiques et journaux. 
Après 1961, il exerça son activité de dessinateur de presse à Berlin. 
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Garvens, Oskar (1874-1951) 
Sculpteur et caricaturiste, il fit ses études aux Écoles des beaux-arts de Munich et de 
Berlin. 
À partir de 1919, il se consacra aux dessins politiques. 
Il fut le collaborateur principal du Kladderadatsch. Il sculpta les reliefs de la mairie de 
Hanovre. 
 
Geis, Josef 
Caricaturiste et dessinateur, il collabora entre autres aux revues Fliegende Blätter et  
Ulk. 
 
Gerner, Hans1 (1893-1946) 
Il fut le caricaturiste attitré de l’hebdomadaire Die Sonntags-Zeitung de 1922 à 1933. 
Après avoir été instituteur, il rejoignit l’équipe d’Erich Schairer en 1922 et produisit 
des caricatures réalisées selon le procédé de la gravure sur bois. Commentaires 
critiques de l’actualité politique, elles avaient souvent fonction d’éditorial.  
Il fut arrêté en avril 1933, peu de temps après la parution de sa dernière caricature dans 
Die Sonntags-Zeitung et interné dans le camp de concentration de Heuberg. Libéré, il 
resta soumis à des mesures disciplinaires. Pour pouvoir rester dans l’enseignement, il 
entra dans le parti. Ce conflit intérieur aurait contribué à sa mort prématurée en1946. 
 
Grimmer, Artur 
Il est mentionné comme caricaturiste, membre du « Groupe des Cinq », avec Heinz 
Musculus, Henryk Berg, Herbert Böhnke et Herbert Reschhke, fondé dans les années 
1950 en RDA par le syndicat FDGB. 
 
Grosz, George2 (Georg Ehrenfried) (1893-1959) 
Pseudonyme : Böff, Bœuf 
Graphiste, peintre, décorateur de théâtre né à Berlin, il suivit le cours de Richard Müller 
à l’Académie royale des arts de Dresde en 1909 et en 1912, puis celui d’Emil Orlik à 
l’École des arts graphiques de Berlin. 
Dès la fondation du KPD en décembre 1918, il en devint membre avec John Heartfield, 
Wieland Herzfelde et Erwin Piscator. Avec John Heartfield, il collabora étroitement 
aux revues politiques satiriques fondées par Wieland Herzfelde en 1919 aux éditions 
Malik Die Pleite, Schutzhaft et Der blutige Ernst.  
De 1926 à 1932, il fournit épisodiquement des dessins au Simplicissimus.  
Il composa des jaquettes d’ouvrages d’auteurs publiés aux éditions Malik. Il y publia 
des séries de dessins Gott mit uns (1922), Ecce Homo (1924), Hintergrund (1928). Les 
deux premières lui valurent un procès et la troisième une plainte pour blasphème.  
En 1922, il fit un séjour de six mois en Union soviétique et devint en 1924 le président 
de l’association d’artistes communistes „Rote Gruppe“. 
Il partit aux USA en 1932 où il donna des cours et y émigra en 1933. 
Sous le Troisième Reich, 285 de ses œuvres, classées par les nazis comme « art 
dégénéré », furent retirées des musées. 
Il revint en Allemagne en 1959 et s’installa à Berlin.  
 
 
  

                                                           
1 Cf. I. Revues, Die Sonntags-Zeitung 
2 Cf. I. Revues, Die Pleite 
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Guhlke, Fridolin, (Samuel Fridolin),  
Graphiste et dessinateur, il collabora à l’hebdomadaire Der Surm, Wochenschrift für 
Kultur und die Künste qui parut de 1910 à 1932. Il publia des dessins dans Sturm, 
d’abord sous le sigle « G », puis sous le pseudonyme de « Samuel Fridolin ».  
Il fut l’auteur dans Sturm de „Schlechte Dichter”, des caricatures destinées à ridiculiser 
l’art officiel et des caricatures d’hommes d’État allemands.  
[Mentionné par Maurice Godé in : „Der Sturm” von Herwath Walden : l’utopie d’un 
art autonome, Presses universitaires de Nancy, 1990.] 
 
Gulbransson, Olaf (1873-1958) 
Peintre et dessinateur d’origine norvégienne, il avait déjà publié des dessins dans la 
presse satirique avant de venir s’installer à Munich en 1902 sur l’invitation d’Albert 
Langen, le fondateur du Simplicissimus. Il en devint un associé et un de ses plus 
importants collaborateurs. Il dessina également des caricatures pour Jugend. 
Il séjourna en Norvège de 1923 à 1927 où il collabora au Tidens Tegn, tout en 
continuant à participer aux publications du Simplicissimus. 
Il fut professeur, éditeur et illustrateur d’albums et de livres, dont un sur Ludwig 
Thomas.  
Dans ses caricatures, il prit parti contre Guillaume II avant la Première Guerre 
mondiale, et de 1914 à 1918 pour l’Empire, contre le national-socialisme jusqu’en 1933 
et en sa faveur à partir de 1933, entretenant des relations étroites avec des caciques du 
parti. Il mourut en 1958 à Scheverhof, au bord du Tegernsee. 
 
Hahmann, Werner (1883-1951) 
Peintre, graphiste et architecte, il fit des études aux Écoles des beaux-arts de Dresde et 
de Munich, puis à Paris, où il composa des caricatures satiriques sur la vie parisiennne. 
Il collabora au Kladderadatsch à partir de 1914. 
 
Heartfield, John3 (1891-1968) 
De son véritable nom Helmut Herzfeld, il prit le pseudonyme de John Heartfield 
pendant la Première Guerre mondiale pour protester contre le chauvinisme de ses 
compatriotes. Il fut dessinateur, photographe, photomonteur, graphiste, décorateur de 
théâtre pour Erwin Piscator entre autres, et cofondateur avec son frère, Wieland 
Herzfelde, des éditions Malik dont il fut le graphiste. Après une formation de libraire à 
Wiesbaden en 1905, il suivit des cours d’arts appliqués à Munich de 1908 à 1911. 
Comme George Grosz et Wieland Herzfelde, il fut membre du KPD dès sa fondation. 
Il collabora étroitement à Die Pleite, réalisa les premiers photomontages pour Der 
Knüppel et publia régulièrement des photomontages dans l’AIZ de 1930 à 1938. 
Il dut s’exiler à Prague en 1933 où il continua à travailler pour l’AIZ. En 1938, il 
émigra en Angleterre et revint en 1950 en Allemagne, en RDA, où il travailla pour des 
maisons d’édition et pour le théâtre.  
 
Heine, Thomas Theodor (1867-1948) 
Caricaturiste, graphiste, peintre et illustrateur, il fit ses études à l’École des beaux-arts 
de Düsseldorf et de Munich, où il réalisa des dessins pour le périodique Fliegende 
Blätter. Il créa aussi des maquettes et des couvertures de livre dans le style art déco.  
En 1896, il fut le premier collaborateur d’Albert Langen au Simplicissimus, dont il 
assurait la conception en qualité de dessinateur, membre de la rédaction et actionnaire. 

                                                           
3 Cf. I. Revues, Die Pleite et Arbeiter-Illustrierte Zeitung 
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Il est l’auteur du symbole de la revue, le bouledogue rouge brisant sa chaîne. Il 
collabora occasionnellement à Jugend et à d’autres magazines. Licencié du 
Simplicissimus en 1933 à cause de ses origines juives, il fut contraint de fuir 
l’Allemagne. Il vécut d’abord à Prague, puis de 1938 à 1942 à Oslo et de 1942 jusqu’à 
sa mort en 1948 à Stockholm. En 1942, il publia une autobiographie amère Ich warte 
auf Wunder (J’attends des miracles).  
 
Hermann (aussi Herrmann), Rudolf (1870-1962) 
Pseudonyme : Ruhe 
Caricaturiste, originaire d’Autriche, il collabora à de nombreuses parutions, entre autres 
aux périodiques Illustrierte Neue Welt, Rote Post, Klassenkampf, Eulenspiegel, Roter 
Pfeffer, Die Rote Fahne, Der Wahre Jacob, Ulk. Il fut le dessinateur attitré de Die Ente. 
Sous le Troisième Reich, il tint un petit commerce en Autriche. Après 1945, il dessina 
des caricatures pour Neues Österreich, plus tard pour des journaux du KPÖ. 
 
Herzberg, Walter (1898-1943) 
Caricaturiste, il fit ses études à l’École des beaux-arts de Berlin.  
Il publia sa première caricature dans la revue Ulk en 1927. Il en devint un collaborateur 
assidu : il y publia environ 200 caricatures de 1927 à 1931, dans lesquelles il dépeignait 
la misère économique et sociale, la fragilisation de la nouvelle démocratie par la 
radicalisation des nationaux-socialistes et la collusion entre Hitler et le monde de la 
finance. Pendant cette période, il publia aussi des caricatures dans les périodiques 
Lustige Blätter et Neue Revue. De1931 à 1933, il publia des caricatures dans Die Ente, 
hebdomadaire satirique plus critique que Ulk. En 1933, il fut poursuivi pour ses 
caricatures dans ce périodique considéré comme communiste par les nazis, et en raison 
de ses origines juives. Il quitta l’Allemagne, séjourna à Paris, mais ne pouvant exercer 
son métier, il retourna à Berlin en 1935. Il fut arrêté en mars 1943 et déporté à 
Auschwitz, où il mourut deux semaines plus tard. 
 
Holler, Gerhart (Gerhard) (1898- ? ) 
Caricaturiste, dessinateur de presse, il fit ses études à l’École des arts décoratifs de 
Berlin où il eut pour professeur Emil Orlik. Auteur de caricatures politiques 
antifascistes, il collabora aux périodiques Lachen links, Ulk et Der Wahre Jacob. Après 
1933, il dessina des caricatures humoristiques sans connotation politique pour la presse 
berlinoise. 
 
Heubner, Friedrich (Fritz) (1886-1974) 
Graphiste, peintre, dessinateur et illustrateur, il fut l’élève de Julius Diez à l’École des 
beaux-arts de Munich de 1908 à 1910. Il fit un séjour à Paris en 1915.  
Il dessina des caricatures pour les revues Jugend, Die Gartenlaube et Simplicissimus. 
Illustrateur de livres, il réalisa aussi des affiches politiques et publicitaires. À partir de 
1912, ses œuvres furent exposées à Munich et à Berlin. 
Il fut professeur à l’École des arts appliqués de Nuremberg de 1932 à 1940, et à partir 
de 1940 à l’École de beaux-arts de Munich. 
 
Holtz, Karl (1899-1978) 
Pseudonymes : zyx, Bombinator 
Caricaturiste et graphiste, il suivit le cours d’Emil Orlik à l’École des arts graphiques 
de Berlin de 1914 à 1919. 
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Dès l’année 1916, il dessina des caricatures pour les revues Ulk et Lustige Blätter. 
Après la révolution de novembre 1918, il travailla pour toute la presse de gauche, entre 
autres pour les revues Freie Welt, Die Rote Fahne, Die Pleite, Der Gegner, 
Eulenspiegel, Die Ente. 
À partir de 1924, il se consacra essentiellement à Lachen links et à Der Wahre Jacob. 
En 1933, il fut frappé d’interdiction professionnelle. 
De 1946 à 1949, il fut l’un des dessinateurs de Ulenspiegel et dans les années 1950 et 
1960 il fut dessinateur pour l’hebdomadaire Eulenspiegel, consacré à la caricature. 
 
Johnson, Arthur (1874-1954) 
D’origine américaine, il fut caricaturiste et peintre paysagiste et de scènes de genre. 
En 1893, il fréquenta l’École des beaux-arts de Berlin. 
Il fut dessinateur au Kladderadatsch de 1906 à 1944. 
 
Jupo, cf. Potzernheim, Julius 
 
Kabisch, Kurt Walter (1893-1945) 
Caricaturiste, il fut dessinateur à la revue Ulk. 
 
Kossatz, Hans Ewald (1901-1987) 
Caricaturiste et illustrateur autodidacte, il collabora aux revues Lachen links, Ulk et Der 
Wahre Jacob. À partir de 1933, il dessina pour la presse nazie. 
Après 1945, il vécut à Berlin-Ouest comme caricaturiste et illustrateur. 
Il publia entre autres un livre avec Hildegard Knef. 
 
Krain, Willibald (1886-1945) 
Peintre, dessinateur et caricaturiste, il fit ses études aux Écoles des beaux-arts de 
Breslau et de Munich. 
En 1924, il édita à Berlin des cycles de dessins à thématique sociale et pacifiste, comme 
Nie wieder Krieg (Plus jamais la guerre). La même année, il collabora aux recueils de 
dessins de Otto Dix, George Grosz, Käthe Kollwitz, Otto Nagel, Rudolf Schlichter, 
Heinrich Zille. Il publia des caricatures dans Der Wahre Jacob, Lachen links, Ulk, 
Jugend, et occasionnellement dans d’autres revues. 
 
Landwehrmann, Hans (aussi A) 
Probablement un pseudonyme. Son état civil n’est pas connu. Il séjourna en 1925 à 
Dortmund, en 1926 à Brême, en 1938 à Berlin. 
Il collabora à Der Wahre Jacob et à Lachen links. 
 
Lange-Christopher, Kurt 
Il fut collaborateur de Der Wahre Jacob, Die Ente et d’autres périodiques de la presse 
de gauche. 
 
Lindloff, Hans-Maria (1878-1960) 
Artiste peintre, graphiste, caricaturiste, il fut l’un des dessinateurs attitrés du 
Kladderadatsch. En 1929, il publia un album de 50 dessins Rhein und Ruhr. Ein 
Kampfalbum des Kladderadatsch, en collaboration avec, entre autres, Arthur Johnson, 
Werner Hahmann et Oskar Carvens. 
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Marcus, Otto (1863-1952) 
Peintre et illustrateur, il fit ses études aux Écoles des beaux-arts de Vienne, Munich et 
Paris et s’installa à Berlin en 1889, où il enseigna à l’École des arts décoratifs et dans 
les Écoles d’arts appliqués. Connu en tant que peintre pour ses grandes fresques 
murales, il fut l’un des dessinateurs de Der Wahre Jacob. 
 
Petersen, Carl Olaf (1880-1939) 
Peintre et sculpteur sur bois, il vécut longtemps dans la région de Munich, à Dachau. 
Il collabora à Jugend et au Simplicissimus. 
 
Potzernheim, Julius (1904-1981), Jupo (pseudonyme) 
Caricaturiste et auteur de livres pour la jeunesse, originaire de Dessau, il collabora entre 
autres à Ulk, Lachen links et Die Ente. Il mourut à New York. 
 
Saul, Werner (1906-1984), Suwal (pseudonyme) 
Graphiste, Werner Saul fut membre de l’association des artistes révolutionnaires 
d’Allemagne (ARBKD). Il dessina pour plusieurs journaux et périodiques berlinois 
comme Die Welt am Abend, Rote Post, Die Ente, Eulenspiegel, Der Wahre Jacob, 
Neue Revue. Il faisait aussi des croquis sur le vif dans le cabaret des ouvriers „Die 
Wespen“. 
 
Schilling, Erich (1885-1945)  
Dessinateur et caricaturiste politique, il avait travaillé dans l’usine de fabrication de 
fusils de son père après une formation de ciseleur. Il fit ensuite des études à l’École des 
beaux-arts de Berlin. Il produisit ses premières caricatures pour la revue Der Wahre 
Jacob.  
C’est en 1908 qu’il devint un des collaborateurs les plus importants du Simplicissimus 
comme caricaturiste politique. Il fut publié dans presque chaque numéro de cette revue. 
Engagé poltiquement dans la gauche sociale-démocrate, il continua ses publications de 
dessins critiques pour Der Wahre Jacob et l’AIZ. Sous la République de Weimar, il fut 
l’un de ceux qui critiqua le nationalisme avec le plus de virulence.  
En 1933, il resta au Simplicissimus, créant des dessins de propagande sans inspiration et 
sans humour au service du nouveau régime. Il se suicida en 1945 à l’arrivée des troupes 
américaines.  
 
Schlichter, Rudolf (1890-1955) 
Peintre, graphiste et illustrateur, originaire de Calw, il fit ses études à l’École des arts 
décoratifs de Stuttgart, et de 1910 à 1916 à l’Académie de Karlsruhe. 
Cofondateur du „Novembergruppe“ et du dadaïsme et en 1924 du „Rote Gruppe“, il 
vécut de 1919 à 1932 à Berlin comme caricaturiste politique des parutions orientées à 
gauche : Die Pleite, Der Knüppel, Eulenspiegel, Die Rote Fahne, Welt am Montag, AIZ 
(Arbeiter-Illustrierte Zeitung). En 1928, à Leipzig, il publia aussi des dessins dans 
Querschnitt et Panoptikum. La même année, il devint membre de l’association des 
artistes révolutionnaires d’Allemagne (ARBKD). Il mourut à Munich. 
 
Schulz, Wilhelm (1865-1952) 
Lithographe, il fit des études d’art à Berlin, Karlsruhe et Munich après avoir fréquenté 
l’École d’architecture de Hambourg. À partir de 1896, il collabora au Simplicissimus 
dont il fut actionnaire.  



9 
 

Steinert, Willi (1886-après 1960) 
Peintre et dessinateur, il collabora à Der Wahre Jacob et à partir de 1912 à la revue Ulk 
et à des revues et journaux sociaux-démocrates et communistes. Il ne cachait pas son 
orientation politique socialiste et il fut frappé d’interdiction professionnelle sous la 
dictature nazie. 
 
Theuer, Oskar 
Caricaturiste, il collabora à Ulk.  
 
Thöny, Eduard (1866-1950) 
Caricaturiste, après ses études à l’École des beaux-arts de Munich de 1890 à 1895, il fut 
dessinateur et actionnaire du Simplicissimus. Il travailla pour cette revue dès sa 
fondation en 1896. À partir de 1933, il collabora avec le nouveau régime. 
 
Trautschold, Walter (1902-1969) 
Caricaturiste, peintre et décorateur de théâtre, il fit ses études à l’École des arts et 
métiers de Berlin et des études de décorateur de théâtre. D’abord décorateur au théâtre 
du Schlosspark à Berlin, il travailla à partir de 1922 comme dessinateur indépendant, 
puis il collabora à Lachen links et à d’autres revues et journaux. 
Il réalisa pour la société de films „Tobis“ de nombreuses caricatures d’acteurs, qui 
furent publiées dans le recueil Filmlieblinge in der Karikatur. Après 1933, il fut engagé 
au cabaret de Werner Finck, „Katakombe“, comme décorateur et chansonnier, ce qui 
lui valut d’être interné six semaines avec Finck au camp d’Esterwege en mai 1935. 
En 1948, il participa à l’exposition des caricaturistes à Berlin-Ouest. 
 
Trier, Walter (1890-1951) 
Caricaturiste et illustrateur, natif de Prague, il commença ses études dans cette ville et 
les termina à Munich. De 1910 à 1933, il réalisa un très grand nombre de caricatures 
pour divers périodiques, entre autres Uhu, Jugend, Lustige Blätter et la revue pour 
enfants Der heitere Fridolin. Il est surtout connu comme illustrateur des ouvrages 
d’Erich Kästner. Il émigra en 1933 en Grande-Bretagne où il créa des pages de titre 
pour la revue Lilliput. Il mourut à Londres.  
 
Tyll, cf. Gäbel, Friedrich 
 
Werth, Kurt (1896-1983) 
Caricaturiste et illustrateur, il fit ses études à l’École des arts graphiques de Leipzig. Il 
collabora à Munich, puis à Berlin, aux revues Simplicissimus, Die Ente, Ulk, Roter 
Pfeffer, Eulenspiegel, Rote Post. 
En 1933, en raison des origines juives de son épouse Margarete, il émigra aux États-
Unis où il réalisa des dessins pour le magazine du dimanche du New York Times. Après 
1945, il illustra des livres pour la jeunesse. Devenu citoyen américain en 1947, il resta 
aux États-Unis et mourut à New York en 1983. 
 
Wilke, Erich (1879-1936) 
Caricaturiste, frère de Hermann et Rudolf Wilke, il réalisa des dessins humoristiques 
pour les revues Jugend, Simplicissimus et Lustige Blätter, dans lesquels il dépeignait 
les paysans bavarois, la bourgeoisie de Munich et des sujets d’actualité.  
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Wilke, Georg (1891-1964), Geowill (pseudonyme) 
Caricaturiste et dessinateur de presse, il fit des études à l’École des beaux-arts de Berlin 
et publia dès 1916 des caricatures dans le périodique Ulk.  
Il collabora entre autres à Lachen links et à Der Wahre Jacob. Il travailla aussi pour la 
revue satirique Eulenspiegel et fut cofondateur de la revue Der frische Wind en 1946. 
 
Wilke, Hermann (1876-vers 1950) 
Caricaturiste et dessinateur de presse, il était membre d’une famille de caricaturistes de 
Brunswick : son frère Rudolf, né en 1876, fut dessinateur au Simplicissimus jusqu’à sa 
disparition prématurée en 1908, et son frère Erich réalisa des dessins pour les 
périodiques Jugend, Simplicissimus et Lustige Blätter. 
Hermann Wilke fit des études de construction mécanique et séjourna aux USA avant la 
Première Guerre mondiale. Il fit ses premières armes en qualité de caricaturiste au 
magazine de New York Puck. De retour à Brunswick, il fut cofondateur de la revue 
humoristique et satirique Till Eulenspiegel. 
Après son installation à Berlin, il travailla entre autres pour Ulk. De 1946 à 1949, il 
agrémenta de ses dessins la revue Der frische Wind. Il mourut à Berlin. 
 
Wolff, Fritz (1897-1946) 
Caricaturiste et graphiste, il collabora à Lachen links, Die Rote Fahne et à Pariser 
Tageblatt. Il fut aussi éditeur de Pariser Zeitung. 
 
Zille, Heinrich (1858-1929) 
Caricaturiste, dessinateur et graphiste, né en Saxe, il s’installa avec sa famille à Berlin 
en 1867. De 1872 à 1876, il fit un apprentissage de lithographe tout en suivant des 
cours de dessin à l’École des beaux-arts. De 1877 à 1907, il exerça le métier de 
lithographe à la Société de photographie. 
À partir de 1900, il collabora avec ses dessins à de nombreuses parutions dont Jugend, 
Lustige Blätter, Simplicissimus, Lachen links, AIZ, Knüppel, Eulenspiegel, Sichel und 
Hammer. 
Zille fut d’abord membre du SPD, puis du KPD. En 1924, il fut élu membre de 
l’Académie des beaux-arts de Prusse et nommé professeur. 
 
Zyx, cf. Holtz, Karl. 
 
 
 
 
Sources :  
 
Kurt Flemig, Karikaturisten-Lexikon, München, Saur, 1993. 
 
Klaus Haese, Wolfgang Schütte, Frau Republik geht Pleite, op. cit., p. 130-138.  
 
Les catalogues de diverses expositions de dessins des revues de la période traitée. 
 
Dans le volume 4 de sa thèse de doctorat d’État, L’Image de la France dans la presse 
satirique allemande 1870-1970, op. cit., Jean-Claude Gardes présente les biographies et 
le style des caricaturistes les plus illustres.  
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